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Der umftehende, in Fig . 134 veranfchaulichte Taubenthurm aus dem Dorfe Creteil bei Paris ,
welcher in den letzten Jahren des XIV . Jahrlnmdertes errichtet worden ift , ill durch einen Verticalfcbnitt
und durch den Grundrifs des Erdgefchoffes dargeHellt .

Letzteres fcheint zur Unterbringung von Schafen gedient zu haben . A ift der Eingang zum Schaf-
ftall , A ‘ jener zum Taubenraum ; zu diefem führt eine Treppe D . B , B find die Fenfter , C ift die
Krippe und E ift eine Steinfäule , welche die Stalldecke mit zu tragen hat . Der darüber befindliche
Taubenraum , der 6,8 m lichten Durchmeffer hat , enthält in 25 über einander gelegenen Reihen je 60,
zufammen 1500 Taubennefter ; diefe find (nach Fig . 133 ) in den 1 m Harken Umfaffungsmauern des
Thurmes eingebaut worden.

In der Axe des Thurmes fleht ein verticaler Pfoften , welcher oben und unten in Zapfen drehbar
ift , und der drei horizontale , durch Bügen verftrebte Arme trägt ; an den freien Enden der letzteren ift
eine Leiter befeftigt. Mit Hilfe diefer und durch Drehung des Pfoftens kann das Wärterperfonal zu
fämmtlichen Neftern gelangen. In Fufsbodenliöhe (bei r in Fig . 134) ift eine Oeffnung zum Hinausfehaffen
des Miftes angebracht.

In Fig . 131 ift 32) die äufsere Anficht des Taubenthurmes zu Nesle wiedergegeben. Im Erdgefchofsift ein Hühnerftall mit 6 Etagen von Hühnerneftern untergebracht ; der darüber befindliche Taubenraum
enthält in den Umfaffungsmauern nahezu 2000 Taubennefter 34) .

Auch gegenwärtig werden , obgleich in kleineren Dimenfionen, in Frankreich
Taubenthürme mit kreisrunder , vier- und achteckiger Grundrifsgeftalt , gemauertoder in Holz conftruirt , errichtet . Gemauerte Thürme find vorzuziehen , weil die
Tauben die Wärme lieben ; Fig . 132 zeigt ein folches Bauwerk. Hölzerne Tauben¬
thürme erheben fich bisweilen über den Dächern anderer Gebäude .

d) Gröfsere Federviehftälle und Geflügelhäufer; Geflügelzüchtereien .
In gröfseren Federviehftällen und Geflügelhäufern find fämmtliche unter a bis c

Federvieh - vorgeführten Gattungen von Ställen oder doch die meiften derfelben , bisweilen
ftalIe - auch noch andere Räumlichkeiten untergebracht . Die Bauten find mehl ein- , fel-tener zweigefchoffig ; nur für die Taubenfehläge pflegt ein erhöhter Aufbau errichtet

zu werden.
Die Gruppirung der Räume , fo wie die Gefammtanordnung des Haufes find

ungemein verfchieden, wie die nachfolgenden Beifpiele zeigen.
Fig * 135 u - find üer Grundrifs und das Profil eines Federviehftalles, der zwifchen den Giebel¬mauern zweier Grofsviehftälle errichtet ift und während des Winters von denfelben aus , mittels der unterder Decke in den gemeinfchaftlichenWänden angebrachten Oeffnungen c , durch einftromende warme Luft ,erwärmt wird . Durch Lattenwände find in zwei Gefchoffen je 6 Abtheilungen b gebildet , deren Thllrenfich nach dem Gange hin öffnen .
Die zu ebener Erde befindlichen Abtheilungen dienen zur Unterbringung der Gänfe , Enten und

Gang

Fig* 135 -
Puten ; in die über den erfteren ge¬
legenen Stallabtheilungen werden die
Hühner gebracht , welche durch die
mit Stiegen verbundenen Oeffnungen
d ihren Aus - und Eingang haben.

Fig . 136 .

Federviehftall . — lf150 n . Gr .

Die oberen Abtheilungen com-
municiren durch 30 X 45 cm grofse ,
in den Scheidewänden angebrachte
Thtirchen , um diejenigen Hühner ,
von denen während des Tages Eier
zu erwarten find , von dem übrigen
Geflügel leicht abfondern und zeit¬
weife eingefperrt halten zu können.

Querfchnitt des Federviehftalles
in Fig . 135. _ 1/150 n . Gr .

3i) Einen zum herrfchaftlichen Wohnfitz Am

753 u. 755.
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Fig . 137 -

Die Fufsböden der Ställe in beiden Gefchoffen find flachfeitig mit Backfteinen gepflaftert und mit

Cementeftrich belegt .
Als Decke des Stalles dient ein geftreckter Windelboden ; das Dach des erfteren ift mit Holzcement,

auf welchem eine 5 cm Harke Kiesfchicht lagert , eingedeckt.
Fig - 137 bis 139 geben Grundriffe und Anficht eines frei flehend im Wirthfchaftshofe errichteten ,

maffiven Federviehftall-Gebäudes.
Im Erdgefchoffe (Fig . 139 ) befindet fich , aufser den Abtheilungen für

Gänfe , Enten und Puten , die Brütftube , deren Ofen vom Vorgelege h

aus geheizt wird . Die fchmale Seite des erfteren fällt in die Scheidewand
zwifchen Putenflall und Briitflube und erfüllt dadurch den Putenftall mit einer
namentlich jungen Thieren wohlthätigen Wärme.

Die Abtheilungen im oberen Gefchofs des Stalles (Fig , 138) dienen

zur Aufnahme von Hühnern , während der achteckige , aus ausgemauertem
Fachwerk hergeftellte thurmartige Auffatz als Taubenfchlag dient.

Durch die Gruppirung fämmtlicher oberen Räume um den Schornftein
können auch diefe , bei flrenger Winterkälte , mäfsig angewärmt werden. ..

Die Dächer des Stalles find mit Theerpappe eingedeckt ; die Spurten
wurden auch an ihrer unteren Fläche verfchalt und der zwifchen oberer und

unterer Schalung gebildete Raum mit Stroh , Flachsfchaben , Moos etc . , des

befferen Warmhaltens wegen, ausgeftopft.
Fig . 14t ift der ' Grundrifs , Fig . 140 die Vorderanficht und Fig . 142

der Querfchnitt eines Federviehftalles , worin Räume- für Hühner und Puten , für

Gänfe und Enten , für junge Brut , fo wie zwei Räume für Geflügel ver -

fchiedener Art untergebracht find. An den Gänfe- und Entenftall fcliliefst

Fig . 140 .

Fig . 138 .

Haiku

Fig . 139

Brütstube6änse

Enten . Puten

lamnnil

ns -
Beifpiel

•116.
Beifpiel

III.

Fig . 141 .

Jung e-
'Xut .

Ganse

Enten .

Ge f 1ü
aller H uAnerliöf

Federviehftälle .
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Fig . 143 -

1

117.
Beifpiel

IV.

118.
Geflügel -
häufer .

Hühnerhof zu Grofs -Peterwitz 35). — ^ OOn . Gr .
Arch . : Pavelt .

ficli ein ausgemauertes und durch eine Leitung mit Waffer gefülltes Baffin an , als Tummelplatz für dieSchwimmvogel .
Ein von Pavelt zu Grofs -Peterwitz ausgeführtes Hühnerhaus ift 35) in Fig . 143 u . 144 dargeftelll .Der Mittelbau enthält unten zwei Hühner- und einen Putenftall und in dem central gelegenen Aufbaudeffelben den Taubenfchlag. An den Futterraum fchliefst fich der im rückwärtigen Langbau befindliche

Heizraum an , zu deffen beiden Seiten die Bruträume
Fig . 144 . angeordnet find ; neben diefen befindet fich je ein Raum

zum Eierlegen. Vor dem Gebäude ift ein durch Dralit-
zaun eingefriedigter Hühnerhof angeordnet , an deffen
beiden Querfeiten Laubengänge vorgefehen find.

Schon das letzte Beifpiel zeigt , dafs
man Federviehftälle wohl auch zum Gegen-
ftande reicherer architektonifcher Durchbil¬
dung macht . In noch höherem Mafse ift
dies der Fall bei folchen Geflügelhäufern, in
denen nicht allein Nutzvieh , fondern auch
Ziergeflügel (wie Pfauen, Fafanen etc .) gehal¬ten wird, fei es zum Vergnügen eines Lieb¬
habers oder Sammlers , fei es für Züchtungs¬zwecke. Die zierlichfte Geftaltung erhalten

iruttaTimfeeizraunfBi'utr Wm p ;i er

Hühnerhof zu Grofs -Peterwitz 35).
%00 n. Gr .

35) Nach : Facf .-Repr . nach : Architektonifches Skizzenbuch , Heft 130, Bl .
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endlich die wohl auch als Volieren , Aviarien etc , bezeichneten Geflügel-
häufer , welche ausfchliefslich zur Zierde einer Garten - oder Park-Anlage etc . be-
ftimmt find.

Solche Geflügelhäufer find meift leichte , allfeitig durch Drahtgeflecht gefchloflene,
in Form von frei flehenden Pavillons oder Kiosken 86) errichtete Gebäude . Da in
unteren Klimaten die Vögel nur zur wärmeren Jahreszeit in diefen Bauwerken fich
aufhalten können , ift für die kältere Jahreszeit ein gefchloffener Geflügelftall , fei es
in einem Untergefchofs der Voliere oder in einem befonderen Bau , vorzufehen.

In Fig . 145 u . 146 find zwei Beifpiele von Geflügelhäufern der in Rede
flehenden Gattung , mit denen auch die Vogelhäufer der zoologifchen Gärten 37)
verwandt find , aufgenommen .

Der in Fig . 146 wiedergegebene Entwurf Dief s zeigt eine fehr glückliche Combination von Stein-
Architektur , Fagoneifen und Drahtgefpinnft . Dem Programme entfprechend follte diefe Voliere eine der

Hauptzierden des Wintergartens bilden und Vögel aller 5 Erdtheile aufnehmen; dementfprechend Tollten

5 Abtheilungen vorhanden fein , worin auch noch Fifch -Baffins unterzubringen waren.

Figf. 145 -

1/250n . Gr . Aviarium 38) . Arch . : Gabriel .

■ Ml
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Schliefslich fei noch jener Baulichkeiten gedacht , welche zur kiinftlichen Brut II 9-
und Aufzucht des Geflügels dienen. In diefen ift zunächft ein Brutraum nothwendig , ziiohtere ;en .
worin die Brütapparate aufgeftellt und die künftliche Mutter untergebracht wird ;
weiters ift eine Stallung für Leghühner und eine zweite für Jungvieh , beide mit an-
ftofsendem Futtergang , erforderlich ; weiters bedürfen die Thiere eines Tummel¬
platzes (pro 1000 Eier ca . der ihnen die nöthige Bewegung geftattet und
auf welchem fie ihre Nahrung finden ; endlich darf es an Wohnungen für das
Wärterperfonal nicht fehlen . Soll auch Mäfterei betrieben werden , fo mufs man
noch einen Maftboden anordnen , am beften im Gefchofs über dem Bruthaufe ; für
Entenzucht ift noch ein Teich anzulegen .

36) Siehe den nächften Halbband (Abth . IV, Abfchn . 7, Schlufskapitel ).
37) Siehe : Halbbd . 6 (Abth . VI, Abfchn . 2, Kap . : Baulichkeiten für zoologifche Gärten ).
38) Nach : Architektonifches Skizzenbuch , Heft 50, Bl . 6 .
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Als TBeiTpiel einer gröfseren Geflügelzucht-Anftalt diene die von Grünhaidt & Co .
zu Radebeul bei Dresden , deren Brüthaus 39) in Fig . 147 im Grundrifs dargeftellt ift .

Auf dem ca . 1ha grofsen , völlig eingefriedigten Grundfttick liegt der Einfahrt zunächft das
Wohnhaus , welches auch das Bureau enthält ; von letzterem aus können Brüthaus , Hof und Ausläufe des
Geflügels im Park iiberfehen werden ; auch ift das Bureau mit dem Brüthaus durch Telephon- und Telegraphen¬
leitung verbunden , wodurch man jederzeit den Stand der Temperatur in den Brutapparaten vom Bureau
aus controliren kann .

Zwifchen Hof und Park ift das 21 m lange und lim tiefe Brüthaus gelegen. Den Mittelbau des -
felben bildet das Brut - und Aufzuchthaus, welches im Erdgefchofs aufser dem Flur den eigentlichen Brut¬
raum und dahinter den Heizraum mit daran ftofsendem Local zur Aufbewahrung und Zubereitung des
Futters enthält ; im Obergefchofsbefindet
fich die Wärterwohnung , die Futterkam-
mer , die Schrotmühle, das Refervoir für
die Wafferleitung und der Maftraum mit
Käfigen. Zu beiden Seiten des Mittel¬
baues find die Ställe für das Jungvieh
und die Stallung für die Leghühner , beide
mit dahinter gelegenem Futtergang , an¬
geordnet.

Im Brutraum , der für 2000 Eier
bemeffen ift , find die 4 Brütapparate
zu je 500 Eier und die künftliche Mutter untergebracht ; an den Wänden befindet fich eine fchmale
Eftrade , auf der das befuchende Publicum circuliren kann , ohne den Betrieb und die Thiere zu ftören ;
der Raum vor der künftlichen Glucke ift dick mit Sand belegt 'und dient als Tummelplatz bei fchlechtem
Wetter , während bei günftiger Witterung die unter den Fenftern befindlichen Auslaufklappen geöffnet
und die Thiere in das Freie gelaffen werden. Im Heizraum ift ein Füllofen aufgeftellt , deffen Leiftung
durch einen automatifchen Wärme-Regler fo exact geregelt wird , dafs die Temperaturfchwankung in den

Brütapparaten nicht über -1/4 Grad R . hinausgehen foll .
Die für den Verkauf als Zuchtftämme gehaltenen Hühner , fo wie Enten und Gänfe haben trans¬

portable hölzerne Ställe , welche im Park vertheilt find ; für das WafTergeflügel ift ein kleiner Teich vor¬
handen .

Fig . 147 .

FutteT qancr

jiriitraurn .

Anftalt für künftliche Geflügelzucht von Grünhaidt £? Co. zu Radebeul 30).
1/500n ' Gr*

|
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